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„Ich werde 100 Jahre alt“ lau-
tete 1998 ein ergreifender Titel
des offenbar „unsterblichen“
Johannes Heesters, der vor
wenigen Tagen seinen sage
und schreibe 108. Geburtstag
feierte. Tatsächlich ist natürlich
auch diese Ausnahmeer-
scheinung nicht unsterblich

und wird, wie jeder Mensch,
eines Tages sterben und bei-
gesetzt. Sicherlich kein Auf-
trag für das Sterkrader
Bestattungsinstitut Brauck-
mann, das allerdings in die-
sem Jahr auf eine 100-jährige
Tradition zurück blicken kann
und – ebenfalls vor wenigen
Tagen – seine neue Filiale an
der Königshardter Straße 108
einweihte.
Rückblende: Im Jahre 1911
gründete der junge Kirchhel-
lener Tischlermeister Josef
Brauckmann seine Schreinerei
an der Neumühler Straße 54 in
Sterkrade, bis heute übrigens
der Hauptfirmensitz. Wie da-
mals üblich, fertigte er die
Särge selbst an und führte Be-
stattungen durch, die noch
von Pferde-Fuhrwerken über-
führt wurden. 1993 übernah-
men in dritter Generation die
beiden Söhne von Rudolf und
Gerda Brauckmann die Ge-
schäfte, und zwar der Tisch-
lermeister Hans-Heiner sowie
der fachgeprüfte Bestatter
Peter Brauckmann. Unter
deren Führung wuchs der Be-
trieb konsequent. Das heißt:
Andere Bestattungsinstitute
wurden übernommen, paral-
lel wurde der Unternehmens-
bereich „Schreinerei“ aufge-
geben.
Heute zeichnet sich das Sterk-

Kosten, die – je nach Bestat-
tungswunsch – einen nicht zu
unterschätzenden Betrag aus-
machen können. „Wir bera-
ten Sie gerne über die Fülle
aktueller Vorsorgemöglichkei-
ten, damit der letzte Weg Ihre
Angehörigen in keine finan-
ziellen Engpässe führt“, so

Hans-Heiner und Peter Brauck-
mann, die gemeinsam mit
ihrem siebenköpfigen Team in
jedem Einzelfall eine umfas-
sende und diskrete Beratung
garantieren.
Ob nun das gesegnete Alter
von 100 Jahren, oder mehr
oder weniger: Der letzte Weg
ist und bleibt uns allen be-
schieden. Gut, wenn man mit
seit 100 Jahren erfahrenen
Spezialisten wie vom Sterkra-
der Bestattungsinstitut Brauck-
mann einen Ansprechpartner
hat, der einen fachkundig
und fair berät.

rader Bestattungsinstitut weit
über die nördlichen Stadt-
grenzen hinaus durch mo-
derne Räumlichkeiten, die
auch die individuelle Ab-
schiednahme ermöglicht, und
durch eine Fülle von Service-
Dienstleistungen aus. Beson-
deren Wert legen Hans-Heiner

und Peter Brauckmann auf
die „Vorsorge“: „Bereits zu
Lebzeiten kann jeder Mensch
seinen Angehörigen, die im
Falle des Ablebens ja eh ge-
schockt sind, einen großen
Dienst erweisen, indem er be-
reits vorab schriftlich veran-
kert, wie und wo er bestattet
werden möchte, sei es nun
eine Erd- oder Urnen-Bestat-
tung. Wer uns frühzeitig be-
sucht und sich informiert, kann
seinen Liebsten eine Menge
an späteren Unannehmlich-
keiten ersparen.“
Dies betrifft übrigens auch die

Den letzten Weg frühzeitig organisieren
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